
 

 

31. KinderKinoFest Düsseldorf 

10.-16. November 2016 

 

Eine buntgemischte Film-Festwoche für Toleranz und Vielfalt 

 

Vom 10. – 16. November 2016 lädt das KinderKinoFest Düsseldorf zum 31. Mal Kinder und Jugend-

liche von 4-16 Jahren zum Schauen, Staunen und Mitmachen ein. „…feiert Vielfalt!“ lautet das 

diesjährige Motto der Festwoche, das sich sowohl im Filmprogamm als auch den zahlreichen Be-

gleitaktionen widerspiegeln wird. Die gewohnte Mischung aus Kinohits und beeindruckenden Film-

festivallieblingen wird durch besondere Kinoerlebnisse wie Live-Einsprache, ein Kurzfilmpro-

gramm mit Aktionen für die jüngsten Kinogäste, eine neue Ausgabe der inklusiven Reihe Kinder-

film für alle oder die Filme des Check-In Filmfestivals für geflüchtete Kinder erweitert.  Auch 

Filmklassiker werden, nach dem großen Erfolg aus dem letzten Jahr, erneut auf der Leinwand zu 

sehen sein. Traditionell ergänzen Begleitaktionen in den Kinos und Kinder- und Jugendfreizeitstät-

ten das Filmprogramm und ermöglichen eine aktive Filmarbeit. 

 

Durch Film und Aktion die Sinne zu schärfen und Einblicke in andere Welten zu ermöglichen sind 

zwei der Anliegen des KinderKinoFestes Düsseldorf. Daher versteht sich das diesjährige Motto auch 

als Aufruf an die kleinen und großen Besucher für Toleranz, Offenheit und ein friedliches Miteinan-

der. Wie wichtig diese Werte sind und wie man sie selber leben kann, erzählen die ausgewählten 

Filme, deren Mischung nicht bunter sein könnte. Geschichten von Freundschaft, Flucht, Abenteuern 

oder dem Mut anders zu sein, holen die jungen Zuschauer in ihrer Lebenswelt ab und zeigen 

gleichsam Neues, Lustiges und Unbekanntes. So entführt das spannende Roadmovie „Dhanak – 

Regenbogen“ als Eröffnungsfilm in die mitreißende Farben- und Klangwelt Indiens. Die berühren-

de Geschichte eines Geschwisterpaares, die bereits auf vielen Filmfestivals mit Preisen ausgezeich-

net wurde, garantiert ein ganz besonderes Kinoerlebnis. Eine Schauspielerin wird den Film, der im 

Originalton gezeigt wird, live im Kinosaal deutsch einsprechen (ab 9 Jahren; Do. 10.11., 11.00 Uhr, 

Black Box / Mi. 16.11., 09.30 Uhr, Bambi). Zur großen Eröffnungsfeier im Filmmuseum Düsseldorf 

können Schulklassen zudem an einem Bollywood-Tanzworkshop oder einer Museumsführung teil-

nehmen und so auch aktiv in das Filmgeschehen eintauchen. 

 

Phantastische Geschichten „Von fremden Planeten, springenden Monstern und zaubernden 

Fischen“ bekommen Kinder ab sechs Jahren in den  Trickfilmen des „Check-In Filmfestivals“ zu 

sehen. Im Rahmen der KiKiFe-Festwoche werden die kleinen Kunstwerke, die von geflüchteten 

Kindern gedreht wurden, noch einmal auf der großen Leinwand gezeigt. Gleichsam erfahren die 

jungen Gäste von Silke Bunde, von Kult Mobile e.V., mehr über die Entstehung der Filme und die 

Geschichten der jungen Filmemacher  (Mi. 16.11., 09.00 Uhr, Kino Süd). 

 

Weil der erste Kinobesuch zu einer schönen und bleibenden Erinnerung werden soll, präsentiert das 

KiKiFe mit „Kurz für klein“ zum ersten Mal ein Kurzfilmprogramm für die jüngsten Kinogäste ab 4 

Jahren. Fünf altersgerechte Kurzfilme aus der ganzen Welt nehmen die jungen Filmfans mit in 

ebenso liebevolle wie außergewöhnliche Bildwelten. Gleichzeitig erlauben Moderationen und Aktio-

nen zwischen den Filmen eine direkte, spielerische Auseinandersetzung mit den Filmen und ma-

chen mit den Besonderheiten des Ortes Kino vertraut (Fr. 11.11., 11.00 Uhr, UFA / Mo. 14.11., 

10.00 Uhr, Bambi). 
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Kurze Filme, in denen wenig oder mit den Händen gesprochen wird, erwarten Besucher ab 6 Jahren 

in „Mit den Händen erzählt“, einem Programm der inklusiven Veranstaltungsreihe „Kinderfilm für 

alle“. Die Reihe, die im letzten Jahr sehr erfolgreich beim KinderKinoFest gestartet ist und seitdem 

durch das Rheinland tourt, richtet sich explizit an Kinder mit und ohne Behinderung und schafft mit 

Filmen und begleitenden Aktionen gemeinsame und verbindende Erlebnisse (Di. 15.11., 10.00 Uhr, 

UFA). 

 

Lautes Lachen, neugierige Fragen und aufgewecktes Mitdenken sind in den Vorstellungen des Kin-

derKinoFestes unbedingt erwünscht. Davon zeugen auch die Aktiven Kids, die aus der KiKiFe-

Kinderjury und den KiKiFe-Filmpaten bestehen. Bei diesem Projekt setzen sich mehere Schul-

klassen im Vorfeld der Festwoche intensiv mit einem Film des Programms auseinander und präsen-

tiert ihr kreatives Ergebnis im November im großen Kinosaal („Die Melodie des Meeres“, Mo. 

14.11., 10.00 Uhr, UFA / „Arlo und Spot“, Di. 15.11., 10.00 Uhr, UFA).  

Die KiKiFe-Jury hat ihren großen Auftritt bei der fulminanten Preisverleihung am letzten Tag der 

Festwoche, wenn sie den KiKiFe-Klappi an die beiden Regisseure des Gewinnerfilms 2015 „Das 

Haus der Krokodile“ übergeben darf (Mi. 16.11., 10.00 Uhr, UFA). Ein roter Teppich und tosender 

Applaus sind hier garantiert! 

 

Aufregende Einblicke in die Welt des Films ermöglichen gleich zwei Vorstellungen mit anschließen-

dem Gespräch mit Filmschaffenden. Zu „König Laurin“, dem Gewinnerfilm des Kindermedienfilm-

festes Goldener Spatz, wird der Schauspieler Patrick Mölleken dem Publikum Rede und Antwort 

stehen (Fr. 11.11., 10.00 Uhr, UFA). Und wie man einen echt guten Kinderkrimi dreht, erzählen die 

beiden Regisseure von „Das Haus der Krokodile“, Cyrill Boss und Philipp Stennert, im Anschluss 

an die Preisverleihung am letzten Tag der kunterbunten Festwoche. 

 

Das KinderKinoFest Düsseldorf wird gemeinsam vom LVR-Zentrum für Medien und Bildung, dem 

Jugendamt und dem Filmmuseum der Stadt Düsseldorf ausgerichtet und verzeichnet alljährlich 

rund 10.000 Gäste. Das Programm der 31. Ausgabe ist als Programmheft und unter 

www.kinderkinofest.de veröffentlicht. Anmeldungen können ab dem 24.Oktober über die KiKiFe-

Hotline (0211 27404 3108) und die Website erfolgen. 
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